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Skrttcr

Gürbetal und sein Bauernhaus zu bieten
hat.

Mit der Erlaubnis des Verfassers ver-
öffentlichen wir einige der prächtigen Bil-
der und empfehlen damit sowohl die Mo-
nographie von Paul Howald wie auch die
andern neuen und die alten Heimatbücher.
Sie stellen eine Sammlung dar, die in
keinem Schulhause fehlen sollte, die aber
auch jedem Freunde unserer bernischen
Heimat warm empfohlen werden kann.

K-
("jP Ä o t o s P (/ u 7/ o ir « ' e/ j

Das Haus Werthmüller aus dem Jahre 1698 in
Haulistal bei Kehrsatz. Trotz seines Alters ist es

noch heute ein stattliches Haus. Es soll immer
im Besitze der gleichen Familie gewesen sein

Wiederum legt uns der Verlag der Ber-

ner Heimatbücher, Paul Haupt in Bern,

gleich drei neue Bändchen des prächtigen
Werkes auf den Redaktionstisch:

Begierungsrat Robert Grimm schreibt
über « Das Rathaus zu Bern » (Band 16)

und sagt gleich zu Beginn: « Man muss das

Rathaus zu Bern sehen, man kann es nicht
beschreiben.», und. diesem Satze getreu
enthält die vorliegende Monographie über
dies einzig schöne Gebäude denn auch
bloss 12 Seiten Text, dafür aber über 30

Seiten Bilder.

• Bernische Holzbrücken » nennt sich ein
weiteres der neuen Heimatbücher, als des-
sen Verfasser Walter Laedrach zeichnet.
Welch prachtvolle Brückenbauten im
Lande herum verstreut über unsere klei-
nen und grossen Wasserläufe führen, weiss
jeder, der mit offenen Augen durchs Ber-
nerland wandert. W. 'Laedrach stellt in
seiner neuesten Veröffentlichung auf 30
Seiten eine Anzahl der schönsten Holz-
brücken dar, dem Kenner liebe Erinnerun-
Sen weckend, den Nichtkenner verlockend,
hinaus zu wandern, um sie im Original
aufzusuchen.

Über «Das Gürbetal und sein Bauern-
haus» schreibt Paul Howald. Er schreibt
aber nicht nur, er zeigt uns in vielen
Sanzfertigen, vorzüglich widergegebenen
Bildern all die Schönheiten, die uns das

Die Scheitermatt in Blumenstein. Der ganze Wohnteil des Hauses ist noch gut erhalten. Die zier-
liehe „Ründi" mit der durchlochten Stirnwand, die ausgeschnittenen schönen Lauben, die Scheiter-
beige und der Gartenzaun, besonders aber die blitzblanke Fensterfront mit den kleinen Scheibchen

verleihen diesem Haus das, was der Berner unter „heimelig" versteht

Das Heidenhaus in Burgi-
stein aus dem Jahre 1770.
Es ist ein eigenartiger
Bau in der Form des

Oberländerhauses, aber
mit zurückgenommenem
Gadenstock. Heidenhaus
bedeutet nicht von Hei-
den stammendes, sondern
altes, eigenartiges, in der
Gegend ungewöhnliches

Haus

Berner

Heimatbücher

Oürbetsl unâ sein Lauernbaus ?u bieten
bat.

Mit âsr Lrlsubnis âes Vsrkssssrs ver-
öttsntliebsn wir einige âsr xräcbtigsn LU-
âsr unâ smptsklen âsmit sowokl âie Mo-
nograpbie von Lsul Llowalâ wie aucb âie
snâsrn neuen unâ âis alten Lsimstbücbsr.
Sis stellen eins Sammlung âar, âis in
keinem Sckulbauss ksblsn sollte, âis aber
suck zeâsm Lrsunâs unserer berniscben
Lsimat warm smptoklsn wsrâen kann,

Oas Klaus V/srtkmüllsr aus âsm labre 16?S in
kiaulistal bei kskrsatr. Irotr seines Liters ist es

nock Keule sin stattlicbes Klaus. Ls soli immer
im össitrs clsr glsicksn Familie gewesen sein

Weâerum lest uns âsr Verlas âer Ler-
»er Lsimstbücber, Raul Lsupt in Lern,
zisick ârsi neue Lsnâcbsn âss prscktigsn
Verkes sut âen Lsâaktionstiseb:

lîeZierungsrst Robert Orimm sebrsibt

Mr «Las Lstkaus ?u Lern» (Lsnâ 16)

mâ sagt gleick Ziu Lsginn: « Man muss âss

Mdaus 2u Lern «eben, man kann es nicbt
'«Kreiden », unâ âiessm Kàs getreu
èlitkslt âis vorlisgenâe Monograpbis über
às einÄg scköns Osbsuâô âsnn suck
bloss 12 Leiten ?sxt, âskllr aber über 36

Zeiten Lilâèr.

-Lerniscbe Llàbrûàsn » nennt sieb ein
veiteres âsr neuen Lsimatbücbsr, als âes-
sen Verkssssr Walter Lasâracb ?sicknst.
Mek pracktvolls Lrückenbauten im
tîmâe ksrum verstreut über unsers Klei-
i>en unâ grossen Wssssrlsuks kübrsn, weiss
jeâer, âer mit oànsn /tugsn âurebs Ler-
iiêilsnâ wsnâert. IV. Lasârsck stellt in
semer neuesten Veröttsntlicbung sut 36
Seiten eine Hn?sbl âsr scbönstsn Hol?-
drücken âsr, âsm Renner liebe Lrinnsrun-
êw wecksnâ, âen biicktksnnsr verlocksnâ,
dmus ^u wsnâsrn, um sie im Original
sàucksn.

liber « Las Oürbetsl unâ sein Lauern-
dsus- sebrsibt Lsul Lowslâ. Lr sebrsibt
à nicbt nur, er ^eigt uns in vielen
Nnckrtigen, vor?üglicb wiâergsgsbsnen
Wâern all âie Lebönbsitsn, âis uns âss

Die Lckeitsrmatt in Vlumsnstein. Der ganie V/oknteil clsz Klaussz izt nock gut erkalten. Die ?!e»
iicks „künäi" mit âsr âurcblockten Ztirnwonâ, âie ausgsscknittsnen scbänsn tauben, âis Lcbeiter-
beige unâ âsr Oartsniaun, besonâsrs ober âis biitrblanke Kenstsrlront mit âen kleinen Zcbsibcben

verleiben âiessm Klaus âas, was âer ksrnsr unter,,ksimel!g" verstskt

Oas kisiâsnbaus in Surgi-
stein aus âem labre 1/76,
^s ist sin eigenartiger
kau in âsr korm âes

Obsrlänäsrbausss, aber
mit Zurückgenommenem
Ooâsnstock. Kisiâsnbaus
bsâsutst nicbt von Klei-
âenstammenâes,sonâsrn
altes, eigenartiges, in âsr
Osgsnâ ungewöbnlicbss

Klaus
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